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Die berufliche Entwicklung von Lehrpersonen endet nicht mit dem Abschluss der Ausbildung, 
sondern erstreckt sich über die gesamte Berufsbiografie (Terhart, 2011). Diesbezüglich stellt 
insbesondere der Berufseinstieg eine vulnerable Phase dar, in der die anstehenden Berufs-
aufgaben in Eigenverantwortung zu bearbeiten (Hericks, Keller-Schneider & Bonnet, 2018) 
und die beruflichen Handlungskompetenzen zu erweitern sind (Baer et al., 2011). Dazu nut-
zen berufseinsteigende Lehrpersonen verfügbare personale und soziale Ressourcen (Freis-
ler-Mühlemann & Schafer, 2019). Besonders die Unterstützung am Arbeitsplatz ist als soziale 
Ressource von zentraler Bedeutung für den Umgang  mit Anforderungen und das berufliche 
Wohlbefinden (Rothland, 2013), ebenso für die Weiterentwicklung verschiedener Kompeten-
zen in der Berufseinstiegsphase (Richter et al., 2011). Im Arbeitskontext erfolgt diese Unter-
stützung in Form einer wertschätzenden Führungskultur sowie dem Erfahrungsaustausch und 
der kollegialen Zusammenarbeit (Lipowsky, 2014). Allerdings ist unklar, wie und in welchen 
Bereichen die Unterstützung der Schulleitung und des Kollegiums am Arbeitsplatz die Pro-
fessionalisierung von Lehrpersonen in der Berufseinstiegsphase beeinflusst. Vor diesem Hin-
tergrund fragt der Beitrag, inwiefern die soziale Unterstützung am Arbeitsplatz Schule zur 
Professionalisierung von berufseinsteigenden Lehrpersonen beiträgt. Dazu werden in einem 
Mixed-Method-Design die folgenden Fragestellungen analysiert: 

• Quantitativ wird untersucht, inwiefern die soziale Unterstützung am Arbeitsplatz die 
Kompetenzentwicklung berufseinsteigender Lehrpersonen im ersten Berufsjahr beein-
flusst. 

• Qualitativ wird gefragt, wie sich diese soziale Unterstützung am Arbeitsplatz ausge-
staltet? 

Die Stichprobe beinhaltet 269 Lehrpersonen auf der Vorschul- und Primarstufe. Diese wur-
den am Ende des Studiums (T0), beim Berufseinstieg (T1) und am Ende des ersten Berufs-
jahres (T2) quantitativ befragt. Durch ein selektives Sampling wurden ergänzend 30 Lehrper-
sonen zu Beginn des zweiten Berufsjahres durch teilstrukturierte Interviews befragt. 

Für die erste Fragestellung wird der Einfluss der sozialen Unterstützung auf die Kompetenz-
entwicklung im ersten Berufsjahr mit Strukturgleichungsmodellen analysiert. Dazu werden die 
Kompetenzeinschätzungen zum Messzeitpunkt T2 mit den Kompetenzeischätzungen zum 
Messzeitpunkt T0 unter Kontrolle von Alter und Geschlecht vorhergesagt. Zusätzlich wird die 
soziale Unterstützung der Schulleitung und des Kollegiums zum Zeitpunkt T2 einbezogen 
und geprüft, ob dadurch die berufsrelevanten Kompetenzen bei T2 erklärt werden können. 
Die berücksichtigten Kompetenzen beziehen sich einerseits auf den Unterricht (Unterrichts-
planung-, -durchführung und Diagnosefähigkeit). Andererseits auf die Schule (Zusammenar-
beit mit der Schulleitung, mit dem Kollegium und den Eltern sowie administrative Fähigkei-
ten).  

Für die zweite Fragestellung wird die Ausgestaltung der sozialen Unterstützung am Arbeits-
platz inhaltsanalytisch deduktiv und induktiv ausgewertet (Kuckartz, 2016). Damit lässt sich 



vertieft verstehen, wie sich die soziale Unterstützung am Arbeitsplatz ausgestaltet und in 
welchen Bereichen die Lehrpersonen vorwiegend Unterstützung in Anspruch nehmen. 

Die quantitativen Ergebnisse zeigen, dass durch die soziale Unterstützung am Arbeitsplatz 
besonders die Zusammenarbeitskompetenzen am Ende des ersten Berufsjahres positiv be-
einflusst werden. Zudem zeigen sich positive Effekte der sozialen Unterstützung der Schullei-
tung auf den Kompetenzbereich Unterrichtsdurchführung. Die qualitativen Ergebnisse zeigen, 
dass Schlüsselpersonen wie MentorInnen und/oder schulische HeilpädagogInnen am Ar-
beitsplatz eine zentrale Quelle der Unterstützung bilden, insbesondere im Hinblick auf admi-
nistrative und organisatorische Aufgaben. Die Ergebnisse werden im Beitrag aufeinander be-
ziehend interpretiert und deren Bedeutung für die Praxis ausgearbeitet. 
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